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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Schmidt und Partner/innen 

haben am 1. Februar 1995 unter der Nr. 466/J an mich eine 

schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Bestechungsver­

suche in Zusammenhang mit Beschaffungen für das Bundesheer ge­

richtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Gehören Sie zu den zwei Personen, die Abgeordneter Marizzi 
über das Gespräch mit Abgeordnetem Kraft informiert hat? 

2. Wenn ja, wie sehen Ihre Informationen im Detail aus? 

3. Wenn nein, wissen Sie, wer diese zwei anderen Personen 
sind? Wenn ja; wie heißen sie? 

4·. Wurde in diese~ Angelegenheit _ ein Aktenvermerk angelegt? 
Wenn: jai-;·wi~ ;Lautete er? Wenn nein, h~llten Sie die Unter­
lassÜn$ efiii' q.eiechtfertigt? . 

:~, • '- ' . .., " •• ',. .~! ,-

,wa~-n'hab'ensie"-~um~r~ten Mal mit dem Abgeordneten Marizzi 
über.Hubschfauber~Anschaffun:gen für das Bundesheer gespro­
chen? Wurden dabei Zahlungen, die über den Wert der geplan-

. ten Anschaf~ung' hinausgehen, erwähnt? 

6. Sind ~hnEm Provisiönsfälle in Zusammenhang mit Anschaffun­
genfür das Bundesheer bekannt? Wenn ja, welche? 

·':' .: 
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7. Abgeordneter Kraft sprach .über indirekte Zuwendungen in 
Form von Inseraten in offehsichtlich parteinah~n Publi­
kationen. Besitzen Sie Informationen über die Vergabe von 
Inseraten von Waffenfirmen bzw. Rüstungskonzernen an partei-
nahe Publikationen? Wenn ja, welche? . 

8. Welche Informationen besitzen 'Sieüber die Vermittlungs­
und Beratungsrolle des Grafen Alfons Mensdorf-Pouilly bei 
Beschaffun~svorgängen für das österreichische Bundesheer?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

~'~~:;:;W!~;~,f1~1'!~;';iiiWti{~~"biS'4: . > .' .. . 

:~: : "'>.).:.'t,,' ...... . : Ap.gesehemdavon /. daß d~eseFragen ke~nen Gegenstand der Vollz ~e-
:~~-. .. (~'t;.:(,;;,:}!; . .!,>".:,;.)~.:, . . ,", '~'..: ",' ,'. 't. '"., .~. " .'. ". ".-
.", >.' "':'., '. hung l:m S~nne. des Art. 52 Abs. 1 Bundes-Verfassungsgesetz be-
." >", . ' ... ' . \. . . '. :. 

"; ; ,'., , ·treffe-n,· ist da'rauf hinzUweisen, daß der Abg. z. NR MARIZZI die 

-. , 

l:1amen'jener Personen, die er über das Gespräch informiert hat, 

in d~r Öff~ntlfchkeit bereits bekanntgegeben hat. Von einem 

Aktenvermerk ist mir in diesem Zusammenhang nichts bekannt. 

Zu Frage 5: 

Ich erinnere daran, daß die Heeresgliederung 1992, die von der 

Bundesregierung über Empfehlung des Landesverteidigungsrats arn 

14. Juli 1992 beschlossen worden ist, die Beschaffung von 

Hubschraubern vorsieht. An der diesbezüglichen Sitzung des 

Landesverteidigungsrats am 13. Juli 1992 hat auch. der 

Abg.z.NR MARIZZI teilgenommen. Mir sind also schon seit damals 

die Pläne des Bundesministeriurns für Landesverteidigung 

bekannt. Von irgendwelchen "Zahlungen, die über den Wert der 

~eplanten Anschaffung hinausgehen", war in den Gesprächen, di~ 

ich geführt habe, selbstverständlich keine Rede. 

Zu Frage 6: 

Nein. 

. ' .. ~ .. ", :: ~ " 

. Neiin. 
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Zu Frage 8: 

Ich besitze keine Informationen, wonach Herr MENSDORF-POUILLY 

bei Beschaffungsvorgängen für das österreichische Bundesheer 

eine Vermittlungs~ oder Beratungsrolle hätte . 

. . '., \., . , 

. ~ -', ., 

;,'f;~:\: ,i::~?:,~i',;}!.';.,,:c'·.· 
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